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Vorwort
Liebe Mitglieder und Förderer unseres Anna Hospizvereins,
der Anna Hospizverein feiert zwei Jubiläen:das 25-jährige Bestehen des Anna Hospizver-eins und das 10-jährige Bestehen der spezia-lisierten ambulanten palliativversorgung(sApV). Leider ließ uns die Corona-pandemienicht zum geplanten zeitpunkt in 2020 denFestakt veranstalten, jedoch aufgeschoben istbekanntlich nicht aufgehoben. Die letzten beiden Jahre verlangten ein gro-ßes Durchhaltevermögen, Kraft und stärkedas pandemiegeschehen mit all seinen He-rausforderungen anzunehmen. Für Betrof-fene – sowohl patienten als auch Angehörige– war es eine schwere zeit, aber auch unsergesamtes team hat in guter zusammenarbeitund äußerst einfühlsam diese situation pro-fessionell gemeistert. Ich habe besondereHochachtung für die Leistungen unserer Mit-arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ehren-amtlichen Hospizbegleiterinnen und Hospiz-begleiter und danke ihnen von ganzemHerzen für ihren einsatz. Der Anna Hospizverein blickt im Laufe seinergeschichte auf viele erfreuliche entwicklun-gen zurück. Von anfänglich 42 Mitgliedern in1995 ist die zahl der Unterstützer auf aktuellknapp 2500 angewachsen.  zu den besonde-ren Meilensteinen zählen der Beginn des am-bulanten palliativ-Beratungsdienstes 2003,die erste sprechstunde zur patientenvorsorge2004, die gründung der gedenkstätte „LeereWiege“ 2004, der Kooperationsvertrag mit 

der Kreisklinik Mühldorf 2005, die eröffnungder palliativeinheit an der Kreisklinik Mühl-dorf 2006, die gründung der sApV 2009, dieerweiterung des sApV-Versorgungsgebietesnach Altötting und Rottal-Inn 2013 und nocheiniges mehr. Viele helfende Hände haben zudieser erfolgsgeschichte ihren Beitrag geleis-tet und sich mit herausragendem engage-ment für die Hospizbewegung insgesamt ein-gesetzt. Von Mai 2022 bis Mai 2023 wollen wir unsereJubiläen feiern. Über ein Jahr verteilt werdenuns Veranstaltungen, Vorträge und eine Wan-derausstellung begleiten und uns an die ver-gangenen 27 Jahre erinnern. Der Abschlussdes Jubiläumsjahres wird von einem weiterenFestakt für die sApV am 13. Mai 2023 abge-rundet. An dieser stelle möchte ich sie alsunser Mitglied herzlich zu all unseren geplan-ten Jubiläumsevents einladen und ihnen fürihre Unterstützung und ihr Vertrauen inunser tun danken. 

Ihr peter Coellen1. Vorsitzender



Wenn übermächtige ereignissewie eine pandemie es verhin-dern, können Jubiläen einfachnicht zum exakten zeitpunkt be-gangen werden – dann muss eseben ein wenig später sein.Besonders freuen darf ich michüber die 25+2 Jahre des AnnaHospizvereins und die 10+2Jahre der „tochter“ sApV am Inn,denn ich konnte von Anfang andabei sein und auch Verantwor-tung übernehmen. Für mich istes eine große ehre, alle früherenund jetzigen Mitarbeiter*innen und alle Mitgliedervon ganzem Herzen an diesem Jubiläum zu grüßenund ihnen allen zu danken für Jahrzehnte der Be-gleitung zahlreicher Menschen in schwerer Lebens-zeit. so steht es im Leitwort unseres Anna Hospiz-vereins!Freilich wird mein gruß beschwert durch die nach-richten von dem brutalen Krieg, der in der Ukrainetobt, und der Millionen Menschen binnen wenigertage zu Flüchtlingen machte. Hier wird die Beglei-tung von Menschen in schwerer Lebenszeit zur He-rausforderung und die Hoffnung auf Frieden bleibtungewiss.erinnern wir uns aber auch an die Begründerin derHospizidee, Dame Cicely saunders. sie begann mit-ten im 2. Weltkrieg unter schwierigsten Verhältnis-sen mit der Begleitung von schwerkranken, derenschmerzen selten ausreichend gestillt wurden, fürdie sich damals niemand zeit nehmen konnte, unddie meist einsam sterben mussten.

Wir dürfen heute jeden tag loben bei unserer Arbeitfür Menschen im Hospiz und in der sApV. Wir kön-nen diese Arbeit im Frieden leisten und wir dürfensie Friedensarbeit nennen! In diesem Bewusstseinsollten wir unsere tägliche, oftmals belastende Ar-beit gemeinsam und dankbar angehen und unsnicht beirren lassen in der zentralen Aufgabe derBegleitung von Menschen in schwerer Lebenszeit.Ihr
Dr. Hans Dworzak
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"Wir können dem Leben nicht mehr
Tage geben, aber den Tagen mehr
Leben"

Hospizzeitung: 25 + 2 Jahre geschichtedes Anna Hospizvereins – demgegen-über ziemlich genau ein Jahr als ge-schäftsführerin des Hospizvereins – wasbedeutet das für sie persönlich?
Petra Zimmermann-Schwier: Für michpersönlich bedeutet die lange erfolgrei-che geschichte des Anna HospizvereinsVerantwortung und Chance zugleich. ei-nerseits bedeutet sie die Verantwortung,den Verein auf dem eingeschlagenenWeg weiterhin zu begleiten und dabei andie erfolgreiche Arbeit meiner Vorgän-ger anzuknüpfen. Andererseits bedeutetsie die Chance, gemeinsam mit den vie-len engagierten und der Hospizidee ver-bundenen Menschen im Verein, die hos-pizlichen Leistungen für die Menschenim Landkreis Mühldorf weiterzuentwi-ckeln.
Hospizzeitung: Wenn sie zurückblickenauf die geschichte des Vereins, was be-eindruckt sie besonders?
Petra Zimmermann-Schwier: Besondersbeeindruckt mich, dass der Verein seitseiner gründung bei allen neuen ent-wicklungen in der Hospiz-und palliativ-arbeit an vorderster Front mitgestaltethat. sei es der ambulante Hospizdienst,der palliativmedizinische Dienst in zu-sammenarbeit mit dem Klinikum, dieVorsorgeberatung, die gründung derersten sApV im ländlichen Raum in Bay-

ern bis hin zur erfindung von „zIB“ impflegeheim und der innovativen ambu-lanten Versorgungsform „HospizInsel“.Ich bin beeindruckt von dem Mut, neueWege zu gehen, ohne auf finanzielle Ab-sicherung der öffentlichen Hand zu war-ten. Und ich bin beeindruckt von der Un-terstützung, die der Verein von seinenMitgliedern und der Bevölkerung imLandkreis auf diesem Weg erfahren hat.
Hospizzeitung: Und wenn sie 5 Jahre indie zukunft schauen könnten, wo stehtdann der Anna Hospizverein? Was hatsich vielleicht neues entwickelt?
Petra Zimmermann-Schwier: In die zu-kunft kann ich natürlich nicht schauen,aber eine Vision habe ich schon. Ich seheein weiterhin sehr lebendiges ehrenamt,in dem jüngere und ältere Frauen undMänner gemeinsam Menschen am Le-bensende und Angehörige im trauer-prozess begleiten. Ich sehe ehrenamtli-che, die sich in der Öffentlichkeitsarbeitund der Kinder-und Jugendtrauerarbeitengagieren, die in schulen und Kinder-gärten die Hospizarbeit erklären unddass der tod und die trauer über denVerlust von geliebten Menschen ein teildes Lebens ist. Ich erhoffe mir, dass dieHospizInsel im Landkreis Mühldorf in 5Jahren der Regelfinanzierung ein gutesstück näher ist und dass das vom AnnaHospizverein entwickelte Konzept derpalliativen Wohngemeinschaft aufeinem guten Weg ist, im ländlichenRaum in ganz Bayern teil des hospizli-chen Versorgungsnetzwerks zu werden.Und natürlich ist teil meiner Vision die

stabile Wertschätzung durch Mitglieder,sponsoren und spendende, die so vielesüberhaupt erst möglich machen
Hospizzeitung: gibt es noch etwas, wassie den Lesern dieser Jubiläumsausgabesagen wollen?
Petra Zimmermann-Schwier: Ich möchtemich bei den Mitgliedern, den Förderernund den ehren- und hauptamtlichen Mit-arbeitern und Mitarbeiterinnen desAnna Hospizvereins für ihre loyale undengagierte Unterstützung der Hospizar-beit bedanken. Mich persönlich tragendie Worte der Begründerin der Hospiz-bewegung Cicely saunders: „esgeht nicht darum, dem Leben mehr
Tage zu geben, sondern den Tagen
mehr Leben“. Hospizarbeit schenktLeben. Und wer sich in der Hospizarbeitengagiert, wird selbst beschenkt.

grußwort
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Dank an unseresponsorenWir bedanken uns herzlich für die finanzielle Unterstützung des Festabends bei
Allianz VersicherungManfred Fromberger e.K., Ampfing
Consilia – Wirtschaftsprüfung, steuerberatung,Rechtsberatung, Unternehmensberatung
office 2Weindl & Fleißner gmbH Co. Kg, Altötting
sanitätshaus saxHaag i. oB
tankstelle Franz Dechantsreiter in Mühldorf
und bei meine Volksbank Raiffeisenbank egDAnKe

vb-rb.de

Gemeinsam
Das Prinzip:

Zueinanderstehen.

Auch in herausfor-

dernden Zeiten.
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Im einladungsschreiben zur gründungsversammlung vom Mai 1995 ist der zweck des Hos-pizvereins klar formuliert: „Der Verein möchte in zusammenarbeit mit bestehenden Dienstenunheilbar Kranke und sterbende begleiten und dazu beitragen, dass diese ihr Leben bis zuletztmenschenwürdig, bewusstseinsklar und weitgehend schmerzfrei leben können.“Der gründung des Hospizvereins am 18. Mai 1995 ging eine Vorbereitungsphase von fast zweiJahren voraus. Bereits 1993 hatte der Jakobus Hospizverein im nachbarlandkreis Rosenheimzu einem Kurs eingeladen: „Die Hospizbewegung – ein anderer Umgang mit sterben, tod undtrauer“. Die themen des Kurses und der einblick in die Arbeit des Hospizvereins Rosenheimformen eine genauere Vorstellung von der ehrenamtlichen Hospizarbeit. Hilfestellung zu kon-kreter planung kommt auch aus München von seiten des Christophorus- und des JohannesHospizvereins. 1994 bestehen bereits 26 Hospizvereine in Bayern, die sich teilweise rege aus-tauschen; daher gibt es Beispiele für gelingende Hospizarbeit in einer Kleinstadt mit ländlicherUmgebung.Im Juni 1994 protokolliert der geschäftsführer des KBW Mühldorf, Franz Langstein, eine zu-sammenkunft von 9 personen, die an einer zukünftigen Hospizarbeit interessiert sind. Diegruppe nennt sich Arbeitskreis Hospiz und plant vorrangig die Ausbildung von ehrenamtlichenHospizhelferInnen, zunächst in einem grundkurs. Unter ihnen wirkt maßgeblich Frau Rose-marie Köckerbauer, die pflegedienstleiterin der Caritas sozialstation in Mühldorf. Ab Juli führenFrau Renate Kaßner und Frau Angelika eisermann Informationsabende in den pfarreien durchzum thema Hospizarbeit. Von Anfang an kann der Arbeitskreis fachkompetente Mitglieder ge-winnen: seelsorger, Juristen, Ärzte, pflegepersonal, sozialpädagogen, Finanzexperten.Im Herbst führt der erweiterte Arbeitskreis grundsatzgespräche über Inhalte, Methoden undstruktur der Hospizarbeit. er kommt im november zu der entscheidung, dass im LandkreisMühldorf unter einbeziehung der stadt töging ein neuer Hospizverein zu gründen sei. FrauRenate Kaßner, Herr Hans-Leo pieper und Herr Udo Kesselgruber erklären sich bereit, einenan der satzung des Hospizvereins passau orientierten entwurf für die eigene satzung vorzu-legen, in der auch an die schaffung eines Beirats zur fachlichen Beratung gedacht wird.Als gründungsmitglieder sollen auch geworben werden: Vertreter der Krankenkassen, derWohlfahrtsverbände, Repräsentanten des Landkreises als träger der Krankenhäuser, des Ärzt-lichen Kreisverbandes und ebenso Amtsträger der politischen gemeinden. Im April 1995 wirdvon Herrn Martin Reiher, AoK Mühldorf, grundlegendes zur Finanzgestaltung des zu grün-denden Vereins vorgelegt. gleichzeitig wird die Detailplanung für die gründungsversammlungdiskutiert und die Kandidatenliste für die Vorstandschaft aufgestellt. Die teilnehmer des Ar-beitskreises beraten auch Vorschläge für die namensgebung. Angeregt vom Beispiel bestehen-

Die gründung desAHV im LandkreisMühldorf Mitglieder-entwicklung1995 422000 3372005 7502007 10002010 17002012 20002015 23002018 24912021 2426
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der Vereine neigt man dazu, ebenfalls einen schutzheiligen oder allgemein beliebten nothelferzu suchen.Die Wahl fällt auf die Hl. Anna. seit dem 16. Jahrhundert gibt es in Mühldorf eine besondereVerehrung für diese Heilige. sie ist die patronin von zahlreichen ortschaften, Kirchen und Ka-pellen in der stadt und in der Umgebung. eine lange tradition haben auch Anna-gemeinschaftund Anna-Bruderschaft. Die Hl. Anna, hebräisch „erbarmen und gnade“, ist eine große sym-pathiegestalt. sie gilt als Vorbild der Liebe und mütterlichen sorge und wird als barmherzigeFürsprecherin in besonderen notlagen angerufen. elf Arbeitskreismitglieder unterzeichnen das schreiben, das zur gründungsversammlung am18. Mai 1995 in den pfarrsaal st. nikolaus in Mühldorf einlädt. nach Begrüßung und eröffnungdurch Frau Dr. Bohmann und Herrn Langstein wird vom 2. Vorstand des Christophorus Hos-pizvereins München, Herrn Mirus, die Hospizidee vorgestellt. Anschließend wird die satzungerläutert, diskutiert und verabschiedet. 42 personen treten sofort dem Verein bei. Diese Mit-glieder wählen unter der Leitung von Rechtsanwalt Udo Kesselgruber den Vorstand: 1. Vor-sitzender Dr. Hans Dworzak, 2. Vorsitzender Hans-Leo pieper; zum schatzmeister wird MartinReiher und zum schriftführer Herbert späth gewählt. Beisitzer werden Dr. Irmgard Bohmann,Annemarie Haslberger und siegfried Klika. Der neue Vorsitzende beraumt nach dieser Wahldie erste Vorstandssitzung an.
Lilo Dworzak

Von Respekt undWertschätzung getragen, ist es dasziel der Hospiz- undpalliativversorgung,die Lebensqualitätvon patientinnen undpatienten mit einer lebensbedrohlichenerkrankung und ihrerzu- und Angehörigenzu verbessern und siebei den vielfältigenproblemen, die damiteinhergehen, zu unterstützen.
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Die Intimität von Trauer und Sterben ist für uns alle
etwas tief Persönliches. Mit den in der Ausstellung
 beleuchteten Fragen wird die Vielfalt der Gedanken und
Empfindungen zum Thema Trauer beleuchtet und ein
Stück weit sichtbarer gemacht.

Hintergrund der
Ausstellung:„Was soll denn da sichtbarwerden?“ – fragte jemandauf die einladung zur Aus-stellung hin. In der gesell-schaft sichtbar sind the-men, die diskutiertwerden, die Kontroversenauslösen, die etwas mituns persönlich zu tunhaben. Dies war der Hin-tergrund, weshalb sichhaupt- und ehrenamtlicheMitarbeiter*innen des Anna Hospizvereins das thema trauerzum gesprächsthema machten. Wir wollten wissen, welchenpersönlichen Umgang Menschen mit sterben, tod und trauerhaben. Herausgekommen ist dabei eine wunderbare Ausstel-lung mit philosophischen, pragmatischen, humorvollen undtiefgründigen Antworten auf unsere Fragen.

Wen haben wir gefragt?Wir haben Menschen quer durch alle Altersgruppen gefragt:in schulen, auf Märkten, in pflegeheimen und unsere Mitglie-der per post.
Inhalt der Wanderausstellung:Vermutlich hat jeder Mensch einen eigenen zugang zu denthemen sterben, tod und trauer. Manche Menschen sprechensehr offen darüber, mit einer klaren Vorstellung vom ende. An-dere wollen sich im Leben lieber mit lebendigen themen be-fassen und vermeiden bis zum schluss eine bewusste Ausei-

nandersetzung mit der eigenen endlichkeit. Jeder aber weißum die endlichkeit des Lebens. Jeder erlebt immer wieder inüberraschenden situationen, wie schnell das schicksal eineWendung bringen kann. Den Wert einer bewussten Auseinan-dersetzung mit dem eigenen sterben und dem sterben gelieb-ter Menschen können wir nicht messen. es besteht aber dieHoffnung, dass tage, die auf ein ende hin ausgerichtet sind,sehr wohl einen Wert in sich tragen.Was geschieht mit mir, wenn ich eine schwere Diagnose be-komme? Was passiert, wenn trauer mich überwältigt? Waslöst es aus, wenn in meiner Familie jemand unheilbar er-krankt? Welche Ängste drängen in mir hoch? gibt es Worte,die die sprachlosigkeit überwinden, welche sich in meiner Fa-milie breitmacht? Was hilft gegen die Angst und die sorgenund wohin richtet sich meine Wut und meine Machtlosigkeit?Wir möchten sie anregen hinzuhören, welche Fragen in Ihnenselber da sind. Fragen, die sie beschäftigen, die sie verunsi-chern und für die sie bisher nur schwer Worte gefundenhaben. sie auszusprechen, kann vielleicht zu gesprächen füh-ren, die in die tiefe gehen.Manchmal entsteht Klarheit, manchmal Vertrauen und manch-mal noch mehr Verunsicherung – aber wir werden immer be-rührt, wenn wir in einen Dialogmit uns selber oder mit einemgegenüber treten.
Unsere Wanderausstellung
wird an verschiedenen
Stand orten im Landkreis
aufgestellt. Bitte informie-
ren Sie sich über den aktuel-
len Standort und Öffnungs-
zeiten telefonisch.
Tel. 08631 1857-150
www.annahospiz.de

WAnDeRAUssteLLUng„tRAUeR DARF sICHtBARWeRDen”
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RÜCKBLICKe – zeItReIse Von 19   
Gründung des Anna Hospizvereins mit 42 Mitgliedern am 18. Mai 1995Die Hospizidee, dem engagement von Cicely sauders, einer englischen Kran-kenschwester und Ärztin, ist es zu verdanken, dass bereits 1967 das erste Hos-piz, das st. Christopher's Hospice in London, entstanden ist. Hospizarbeit be-deutet das zugewandte und achtungsvolle Begleiten von Menschen in derschwierigen endphase ihres Lebens. 

1. Benefizkonzert 
im Kloster ZangbergAm 30. Juni 2001 erfreuten Monika gag-gia, Violoncello, und José-Daniel Marti-nez, piano, das publikum im Ahnensaaldes Klosters zangberg mit ihrem Bene-fizkonzert zugunsten des AHV. 

Ausbildung der ersten Hospizbe-
gleiter*innen für den jungen VereinRenate egertz und Martha Miedl absol-vierte die Ausbildung zur Kursleitungan der Akademie für palliativmedizin,palliativpflege und Hospizarbeit inMünchen. Der erfolgreiche Abschlußqualifizierte sie dazu, ehrenamtlich ar-beitende Hospizhelfer*innen auszubil-den. 

1995
Cicely Saunders - 
Eine der Begründer*Innen der modernen HospizbewegungDame Cicely Mary strode saunders, († 14. Juli 2005) war eine englische Ärztin, so-zialarbeiterin und Krankenschwester.ein erlebnis mit einem sterbenden patienten namens David tasma, den sie im Jahre1948 kennen lernte, inspirierte sie so sehr, dass sie ihr Leben ab sofort in den Dienstder Hospizarbeit stellte.tasma 1948 starb im Alter von 40 Jahren, und hinterließ ihr 500 pfund mit denWorten «Ich werde ein Fenster sein in deinem Heim». Cicely weist bescheiden aufdessen Anteil hin: "David tasma, der glaubte, sein Leben auf dieser Welt wäre sinn-los gewesen, startete eine Bewegung!".Im Jahre 1951 begann sie ihr Medizinstudium und arbeitete gleichzeitig als frei-willige Helferin im st. Joseph's Hospital. Ihr ziel war es aber, ein Hospiz zu gründen,welches sowohl Ausbildung als auch Forschung auf dem gebiet der Betreuung derpatienten kombinierte.Ihre Bemühungen wurden im Jahre 1967 von erfolg gekrönt, als das st. Christo-pher's Hospice im süden Londons eröffnete."Ich brauchte 19 Jahre, um ein Heim rund um dieses Fenster zu bauen.", sagte Cicelybei der eröffnung. Die grundidee war, die Bedürfnisse des patienten zu erkennenund zu behandeln, aber auch die Bedürfnisse der Familie, um das Leid zu mildern,anstatt eine Krankheit zu bekämpfen.
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    95 BIs 2022
Erscheinen der ersten Hospiz-
zeitungIm november 2001 erschien dieerste Hospizzeitung. Diese wurdenoch in schwarz/weiß gedruckt undan die Mitglieder versendet. Daslinke Bild zeigt die erste Ausgabe. Beginn des 

Ambulanten Palliativ-
Beratungsdienstes

Regelmäßige Teilnahme eines Mitglieds des Palliativ-
teams an der interdisziplinären und multiprofessionel-
len Tumorkonferenz in der Kreisklinik Mühldorfseit sommer 2003 findet an der Kreisklinik Mühldorf regel-mäßig alle 14 tage eine sogenannte tumorkonferenz statt.In diesem gremium arbeiten sowohl spezialisten aus demKrankenhaus als auch "tumortherapeuten" aus der Umge-bung. ziel ist es patieten aus der Region dem gremium vor-zustellen und zu diskutieren, um eine sinnvolle weitere the-rapie festzulegen. An dieser tumorkonferenz nehmen auchregelmäßig Mitarbeiter*innen des palliativen Beratungs-dienstes des AHV teil. Fragen der häuslichen Versorgung können sounmittelbarbesprochenwerden. 

1. "eigener" 
Ausbildungskurs
zum 
Hospizbegleiter 

1998 2001 2003
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Gründung der Gedenkstätte
"Leere Wiege" auf dem Nordfried-
hof in MühldorfDer AHV sieht es als Bedürfnis einenort zu haben, an dem eltern ihrertrauer über den Verlust eines erwar-teten Babys Raum geben können. Derheilsame und tröstende Charaktereiner trauerfeier schafft die Möglich-keit, Abschied von einem nicht le-bensfähig geborenen Kind zu neh-men. Auch der Kontakt mit anderenverwaisten eltern kann aufzeigen,dass die trauernden mit ihremschmerz nicht alleine sind. 

10 Jahre Anna HospizvereinDer AHV ist nach den zehn Jahren seines Bestehens und Wirkens beständigdaran, das soziale netz in der Region zu verbessern. 750 Bürger tragen durchihre Mitgliedschaft dazu bei. neben den immer häufiger in AnspRUCH genoM-Menen Diensten des Vereins,vor allem der Lebens- undtrauerbegleitung sowie derpalliativen Beratung, wirdnoch in 2006 die einrichtungeiner palliativeinheit im Kran-kenhaus Mühldorf ein notwen-diger teil dieses netzwerkes. 

Kooperationsvertrag mit den
Kliniken MühldorfIm Januar 2006 nahm an der Kli-nik Mühldorf a. Inn ein palliativteam seine Arbeit auf. gleichzei-tig wurden zwei palliativ-zimmereingerichtet.

Erste Sprechstunden zur
 Patientenvorsorge in Mühldorf
und Waldkraiburgeine gültige patientenverfügungdokumentiert den ausdrücklichenWillen des patienten und ist ver-bindlich. eine individuelle Infor-mation zur patientenverfügungund Vorsorgevollmacht bietet derAHV ab 2003 an verschiedenenstandorten regelmäßig kostenfreian. Dieses Angebot wird durchspenden finanziert.

2004 2005
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Eröffnung der Palliativeinheit an der Klinik Mühldorf Am 2. Januar 2006 hat das palliativ-team an der Kreisklinik seine Arbeit aufge-nommen. Josef Hell und erika Koch betreuten auf allen stationen der Klinik pal-liativpatienten. Auf der station 3.1 wurden zwei palliativzimmer und ein Wohn-zimmer besonders ausgestattet. Durch eine zusätzliche Vollzeitstelle impflegeteam konnte die Betreuung optimiert werden. Das team wurde für dieseAufgabe gezielt geschult und vorbereitet. zusätzlich hat sich ein lang ersehnterWunsch des AHV erfüllt: Für die im Krankenhaus verstorbenen Menschen undihre Angehörige gab es jetzt einen Raum, in dem sie abseits vom stationsbetriebin Ruhe und Würde Abschied nehmen konnten. 

Übernahme der Kinder -
gedenkstätte auf dem 
Friedhof WaldkraiburgAm 5. oktober 2006 fanddie segnung der Kinder-grabstätte in Waldkraiburgstatt. 
2006 2010

Gründung der SAPV a. Inn gGmbHDer Anna Hospizverein ist träger einergemeinnützige gmbH – der spezialisier-ten Ambulanten palliativversorgung a.Inn (sApV). Das Jahr 2009 war für die Hospizbewe-gung in Deutschland ein gutes Jahr: eswurden mehrere gesetze verabschiedetbzw. Regelungen umgesetzt, die uns da-mals unerreichbar schienen. so gibt esu. a. eine neue und stabile Förderung fürstationäre Hospize, die palliativmedizinist als pflichtfach in den studienplan fürdas Medizinstudium aufgenommenwor den. Für die Umsetzung der "sApV"(spezialisierte Ambulante palliativ-Ver-sorgung) sind endlich einige Vertägezwischen den Kassen und Verbändenzustande gekommen. Die Umsetzungder "sApV" ist jedochschwierig, da sich die Kas-sen trotz gesetzlichenAuftrags nur langsam be-wegen. 

Die AOK,
 stellvertretend
für die großen
Kassen stellt ab
Januar 2011 die
Vergütung der
SAPV-Leistungen
in Aussicht               

2009
palliativteam 2009
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Umzug in größere
Räume im Erdgeschoss

des ÄrztehausesUmzug vom 3. stock indas erdgeschoss des Ärz-tehauses an der Kreiskli-nik Mühldorf a. Inn.
2012

SAPV-Versorgungsvertrag 
für den Landkreis  Mühldorf 
zwischen den Krankenkassen 
und der Anna Hospiz GmbHseit 2011 ist die "sApV" von den Krankenkassen aner-kannt und soll auch finanziell auf eigenen Füßen ste-hen. seit 1. Januar übernehmen die Krankenkassen dieKosten für die spezialisierte ambulante palliativversor-gung im Landkreis Mühldorf. ein Meilenstein für dasHospiz- und palliativteam, das als erstes team im länd-lichen Raum in Bayern einen entsprechenden Versor-gungsvertrag unterzeichnet hat. 

AHV begrüßt 2000.
Mitglied. Es ist Unter-
nehmer Günther Beck
aus Waldkraiburg.

Umzug des AHV in die neuen Geschäftsräume 
im Ärztehaus an der Kreisklinik Mühldorf, 
Krankenhausstr. 1a, 3.OGDer AHV verlässt die Räumlichkeiten innerhalb der Klinik Mühldorf und zieht in den neubau des Ärztehauses an der Kreisklinik Mühldorf a. Inn. 

Auszeichnung: 
Gesundheitsmedaille für Dr. Hans DworzakDr. Hans Dworzak (re) ist mit der bayerischen staatsme-daille für Verdienste um die gesundheit ausgezeichnetworden. In seiner Laudatio würdigte der bayerischestaatsminister für Umwelt und gesundheit, Dr. MarcelHuber (li) Dworzaks ehrenamtliches engagement für dieBelange schwerstkranker und sterbender. Der Mühdorferwar 1995 gründungsmitglied des Anna Hospizvereinsund setzt sich als Vorsitzender für den würdevollen Um-gang mit dem tod ein. Huber erinnerte unter anderemdaran, dass der Hospizverein im Januar 2011 nach Ab-schlusss eines Versorgungsvertrags mit den Krankenkas-sen als erster Verein in Bayern mit einem team für diespezialisierte ambulante palliativversorgung (sApV) imländlichen Raum tätig wurde. Die Mitarbeiter betreuenschwerkranke patienten zu Hause in ihrem gewohntenUmfeld. Foto Re

Erweiterung der SAPV–Versorgung auf die Landkreise
 Rottal-Inn und Altötting . Gründung SAPV am Inn gGmbH
mit Sitz in MühldorfDer Betrieb wächst! Auch wegen der erweiterung des sApV indie beiden nachbarlandkreise Altötting und Rottal-Inn wurdeein Umzug in das erdgeschoss des Ärztehauses notwendig. Die"Anna Hospiz gmbH" als erbringer der spezialisierten ambu-lanten palliativen Versorgung (sApV) wurde wegen der regionalen Ausweitung zur sApV am Inn ggmbH. 

2011



Verleihung des 1. Anerkennungs- und Förderpreises 
für ZiBDas projekt "zeitintensive Betreuung" des AHV wurde in 2016von der Deutschen gesellschaft für palliativmedizin mit demAnerkennungs- und Förderpreis für Allgemeine palliativver-sorgung ausgezeichnet. es stellt einen wichtigen entwick-lungsschritt beim Ausbau einer abgestuften sektorenübergrei-fenden Hospiz- und palliativversorgung dar, um eine wichtigeVersorgungslücke im Bereich der Allgemeinen palliativversor-gung zu schließen. 15

20172015 2016

20 Jahre Anna Hospizverein!
Der Anna Hospizverein hat einen Geschäftsführer: Josef HellDer AHV feierte sein 20-jähriges Jubiläumm. Die 42 Mitglieder, diebei der gründungsversammlung dabei waren und die mit großemInteresse den jungen Verein unterstützen wollten, waren nach 20Jahren gewiss zufrieden über die rasche positive entwicklung. Umein Bild zu gebrauchen: es ist ein stabiles Hospizhaus mit vielenzimmern entstanden. Der Verein staunte, in welch kurzer zeit derAuftrag seiner satzung, eine hospizliche und palliative Versorgungim Landkreis auf- und aus-zubauen, angepackt undweitgehend umgesetztwerden konnte. erstaun-lich war dabei, in wie vie-len hospizlichen Bereichender Verein innovativ war.es war sehr erfreulich, wieschnell der Verein durchseine Angebote der Beglei-tung das Vertrauen seinerBürger gewonnen hatte,was auch an der hohenzahl von 2300 Mitgliederndeutlich wurde. Ab no-vember 2015 leitet JosefHell, palliativarzt und seit2010 geschäftsführer un-serer sApV, auch die ge-schäfte des AHV.

Verabschiedung von Gründer
Dr. Hans Dworzak aus der Vor-
standschaft "es muss ja weiter gehen!" Daswaren die Worte von Dr. HansDworzak, als er das erste Mal undschon vor lägerer zeit ankündigte,den Vorsitz im AHV abzugeben.Am 6. März 2017 machte Dr.Dworzak seine Ankündigung wahrund beendete seine langjährigeVorstandstätigkeit. 

Projekt ZIB; zeitintensive Betreuung - ein Projekt für ein zusätzliches Zeitkontingent für Men-
schen am Lebensende im Pflegeheim, die mit mehr Zeit besser versorgt werden können.Immer mehr Menschen verbringen die letzte phase ihres Lebens im pflegeheim. Am Lebensendeentsteht oft ein erhöhter Betreuungs bedarf. es braucht mehr zeit für pflege und nahrungsaufnahme,für gespräche, sitzwachen und um persönliche Wünsche zu erfüllen. Dafür wurde 2015 im Land-kreis Mühldorf die „zeitintensive Betreuung“ (ziB) geschaffen: ein zusätzliches zeitkontingent fürMenschen am Lebensende im pflegeheim, die mit mehr zeit besser versorgt werden können.
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OVB Weihnachtsaktion zu
Gunsten der Hospizbewe-
gung. AHV erhält Spenden-
summe in Höhe von
250.000.-€ für Einrichtung
einer "HospizInsel"Die einrichtung "HospizInsel"wurde ermöglicht durch diespende aus der oVB-Weih-nachtsaktion "oVB-Leser zei-gen HeRz für HospIzBeWe-gUng" im Jahr 2017.

Ausscheiden aus der Geschäftsführung
Josef Hell, neue Geschäftsführung
Thomas KitzederMit dem Umzug ins neue Haus in Anna-brunn gab es auch einen einschneidendenWechsel an der spitze des Hospizvereinsund der sApV. Der geschäftsführer undjahrelange schrittmacher des Vereins,Josef Hell, hat sein Amt abgegeben. er istaus persönlichen gründen nach Münchengewechselt, wo er beim Christopherus-Hospizverein als Arzt in der „spezialisier-ten ambulanten palliativversorgung“(sApV) arbeiten wird. sein nachfolger istthomas Kitzeder. 36 Jahre lang war tho-mas Kitzeder bei den Kreiskliniken Mühl-dorf in verschiedenen Funktionen tätigund mit den unterschiedlichsten Aufgabenbetraut. nun widmet er sich neuen Aufga-ben als geschäftsführer des Anna-Hospiz-Vereins und der sApV am Inn in Mühldorf.

Eröffnung der HospizInsel in Waldkraiburg.
 Ko ope ra tionsprojekt zwischen dem Adalbert-
 Stifter- Seniorenwohnen und dem Anna
Hospiz verein Mühldorf.seit 12. Mai 2018 betreibt der AHV im Adalbert- stifter seniorenwohnen in Waldkraiburg die "HospizInsel" als ambulant konzipierte Wohn -gemeinschaft mit 4 Betten, in der Menschen anihrem Lebensende versorgt werden können. 
(siehe Zeitungsartikel auf Seite 19)

Eröffnung einer
"Zweigstelle" der
SAPV am Inn
gGmbH im Land-
kreis Rottal-Inn:
Bürogemeinschaft
mit dem Hospizver-
ein Rottal-Inn im
Lina-Leidl-Weg 1 
in Eggenfelden. 

Umzug Anna Hospizverein und
SAPV nach Annabrunn
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2020

25-jähriges 
Gründungsjubiläum des
Anna Hospizvereins -
Veranstaltungen 
entfallen aufgrund der
Corona-Pandemie

Fertigstellung Umbau AnnabrunmIn Annabrunn ist ein zentrum derHospiz-Bewegung für die LandkreiseRottal, Altötting und Mühldorf ent-standen. Hier können alle unsereDienste angeboten werden: ehren-amtliche Hospizbegleitung, ehrenamt-liche trauerbegleitung, Vorsorgebera-tung, ambulante palliativberatungund die spezialisierte Ambulante pal-liativversorgung (sApV). neben dengenannten Leistungen sind unsereKursangebote der Fort- und Weiterbil-dung ein wichtiger Baustein zum ste-tigen Aufbau von Fachkompetenz imBereich palliative Care, aber auch zurpersönlichkeitsentwicklung der per-sonen, die in diesen Bereichen arbei-ten. 

2021

Ausscheiden aus der  Geschäftsführung Thomas Kitzeder, 
neue Geschäftsführung Petra Zimmermann-SchwierMit petra zimmermann-schwier hat der Anna-Hospizverein seit April 2021 eine neue ge-schäftsführerin. Die 55-Jährige ist Volkswirtin und hat vor ihrem Wechsel in geretsried alssteuerberaterin und Wirtschaftsprüferin gearbeitet. sie betreute dabei auch Kunden ausdem gesundheitsbereich, engagierte sich als Mediatorin und ist Mitglied des Aufsichtsratder sos-Kinderdörfer weltweit. Die geretsriederin folgt thomas Kitzeder nach, der 2019aus der geschäftsführung der Kreisklinik zum Hospizverein wechselte.
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2022
Start Evaluation Projekt ZiB /
Wiederaufnahme Projekt ZiBAktuell gibt es für ziB (noch) keine Finanzierungsgrundlage. Im Rahmen deraktuellen projektrunde von november 2021 bis oktober 2022 soll im Auftragdes Bayerischen staatsministeriums für gesundheit und pflege beforscht wer-den, ob ziB Regelversorgung werden kann. Dafür sind in mehreren projekt-regionen in Bayern pflegeinrichtungen beteiligt, in denen von engagiertenpflegekräften die „zeitintensive Betreuung“ geleistet und im Auftrag der For-schung begleitet wird. Im Landkreis Mühldorf sind das: st. Kunigund in Haag,st. Mechthild in Waldkraiburg, st. nikolaus in Haag. 

Gründung Hospizakademie AnnabrunnDer Anna Hospizverein bildet seit seiner gründung im Jahr 1995 Menschen aus,damit sie schwerkranke, sterbende und trauernde begleiten können. seit 2006finden jährlich palliative Care Kurse statt. 2021 bekam der Bereich Bildung dennamen Hospizakademie Annabrunn.

Verlängerung Projekt HospizInsel bis 31.12.2023nur die ersten eineinhalb Jahre war die Insel durch die spendenaktion desoVB finanziert. seitdem stemmen der Anna Hospizverein und das Adalbertstifter seniorenwohnen die Finan zierung des Defizits, das aktuell über 200euro pro Betreuungstag beträgt, aus spenden. Die ursprüngliche projekt-laufzeit von drei Jahren wurde durch den Vorstand bis zunächst zum 31.Dezember 2023 verlängert. Das langfristige ziel ist die Regelfinanzierungdieses innovativen Versorgungskonzepts durch die Krankenkassen. Dererste schritt dahin ist eine wissenschaftliche evaluation, die finanzielldurch das Bayerische staatsministerium für gesundheit und pflege geför-dert wird und die am 1. Juni 2022 begann.
2021
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Gründung HospizInsel

Wie kann ich die HospizInsel unterstützen? 
Werden Sie Patin oder Pate für unsere HospizInsel.nur die ersten eineinhalb Jahre war die Insel durch die spendenak-tion des oVB finanziert. seitdem stemmen der Anna Hospizvereinund das Adalbert stifter seniorenwohnen die Finanzierung desDefizits, das aktuell über 200 euro pro Betreuungstag beträgt, ausspenden.Jetzt patin oder pate werden auf www.annahospiz.de oderwww.hospizinsel.de. 
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IMpRessIonen AUs 25 JAHRen
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TERMINE:
Einladung zur 
Mitgliederversammlungtermin:Am Montag, 4. Juli 2022, um 19:00Uhr im Begegnungsraum des AnnaHospizvereinsst.-Anna-straße 22, 84570 polling, ot Annabrunn

VoRTRägE:thema:
Spiritualität 
in der SterbebegleitungDatum, ort:13.09.2022, 18:00-19:30 UhrAnnabrunnReferentin:Rosmarie MaierKurzbeschreibung:...weil sterben ein spirituelles ereignis ist.
PaLLIaTIVE CaRE: thema:
Palliative Care für PflegendeDatum, ort:ab 19.09.2022je 9:00 bis 16:30 Uhr, AnnabrunnKursleitung:Lydia Döllein, palliative Care trainerinKurzbeschreibung:Der tod wird als teil des Lebens be-griffen, der weder beschleunigt nochhinausgezögert wird. Die Förderungder Lebensqualität und die intensiveReflexion ethischer themen am Le-bensende sind schwerpunkte diesesKurses.

thema:
Pflegerischer SchmerzexperteDatum, ort:ab 24.10.2022je 9:00 bis 16:30 Uhr, AnnabrunnKursleitung:erika Koch, palliative Care trainerinHeide Kresse, pain nurseKurzbeschreibung:,,Wir bitten nicht um glück, sondern nur um ein bisschen wenigerschmerz." Charles BukowskiLinderung von schmerzen auf allenmenschlichen ebenen ist grundlegen-des ziel von palliative Care.Diese Weiterbildung über 48 Ue für Al-gesiologische Fachassistenz (AIFa) istvergleichbar mit pain nurse. sie ist zer-tifiziert über die Deutsche schmerzge-sellschaft e.V. Mit diesem Kurs könnenpflegende ihre Fachkompetenz imschmerzmanagement erweitern.
LETzTE HILfE: thema:
Letzte Hilfe 
KursleiterinnenschulungDatum, ort:29.07.2022, 9:00 bis 18:00 UhrAnnabrunnKurzbeschreibung:Damit Letzte Hilfe am Lebensendegenau so selbstverständlich wird wiedie ,,erste Hilfe" werden Kursleitun-gen für Letzte Hilfe ausgebildet. ImRahmen dieses Kurses können siesich darauf vorbereiten, andere zu be-fähigen, ihre nahstehenden in denletzten Lebensphase zu begleiten undzu umsorgen.thema:
Letzte Hilfe KidsDatum, ort:04.08.2022, 9:00 bis 13:00 UhrAnnabrunn

Referentin:erika Koch, palliative Care trainerinpetra HouyKurzbeschreibung:Wir sprechen nicht nur über die nor-malität des sterbens als teil des Le-bens, sondern erarbeiten viele grund-sätze interaktiv und spielerisch. Wirthematisieren mögliche Beschwerdenund wie wir sie lindern können. Wirüberlegen gemeinsam, wie man Ab-schied nehmen kann.
REfLExIoNSRuNdEN: thema:
Ethik-CaféDatum, ort:23.08.202215:00 bis 16:30 Uhr, AnnabrunnKurzbeschreibung:Ist alles, was machbar erscheint auchtatsächlich nützlich? Wann wird ausdem Wunsch zu helfen ein Verursa-chen von Leid? Die weitreichendenMöglichkeiten der modernen Medizinführen immer häufiger in moralischschwierige situationen für alle Betei-ligten. Weil Lösungen immer indivi-duell erarbeitet werden müssen,braucht ethisches Handeln das ge-spräch.thema:
Brunnengespräche Palliative CareDatum, ort:27.09.202215:00 bis 16:30 Uhr, AnnabrunnKurzbeschreibung:ein neuer name für den pflegezirkel.Am Anna-Brunnen sprechen wir überunsere erfahrungen z.B. in symptom-linderung, Kommunikation und not-fallplanung. Die selbstpflege behaltenwir dabei im Blick, denn nur wer gutfür sich selbst sorgt, kann auch gut fürandere sorgen.

thema:
Spiritual CareDatum, ort:26.07.2022 und 25.10.202215:00 bis 16:30 Uhr, AnnabrunnKurzbeschreibung:Jeder Mensch hat seine ganz eigenespiritualität. Wie können wir mit die-sem Bewusstsein schwer krankeMenschen spirituell begleiten? Wiezeigen wir Respekt vor der Individua-lität unserer gegenübers? Was dürfenwir anbieten? In diesem Forum wol-len wir uns gegenseitig Mut machenzur spirituellen Begleitung. Dennsterben ist ein spirituelles geschehen.
SELBSTfüRSoRgE: thema:
Kalligraphie als MediationDatum, ort:13.07.2022, 15:00 bis 17:00 UhrAnnabrunnReferentin:Hildegard peterlikKurzbeschreibung:Kalligraphie ist mehr, als Buchstaben invollendeter Form zu papier zu bringen.Kalligraphie ist immer auch eine Ausei-nandersetzung mit sich selbst. schrei-ben ist Meditation. Beim gestalten einesBuchstabenmandalas gehen wir nachinnen und kehren um nach außen.thema:
Stille in annabrunnDatum, ort:21.09.2022, 18:30 bis 20:00 UhrAnnabrunnReferent:Martin Kuhn,Klinikseelsorger & pastoralreferentKurzbeschreibung:Das Wesentliche unseres Lebens lässtsich nicht bestimmen. es geschieht

teRMIne · VoRtRÄge · FoRtBIL   
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unabhängig von Wille, planung undAnstrengung. Das absichtslose Ver-weilen in stILLe kann uns für den Ur-grund allen seins öffnen. Wir kom-men mehr dem auf die spur, wasunserem Leben gelassenheit, Freude,Kraft und Heilung gibt.thema:
KlangschalenentspannungDatum, ort:19.10.2022, 14.12.202218:30 – 20:00 UhrrAnnabrunnKurzbeschreibung:Die schallwellen der Klangschalen be-wirken eine tiefgehende entspannungdes Körpers, störende gedanken ver-schwinden. so stellen sich Ruhe undWohlbefinden ein und man hat das ge-fühl, ganz bei sich selbst anzukommen.Inhalt: zu Beginn werden technikender entspannung wie progressiveMuskelentspannung (nach Jakobsen),Visualisierungen und Atemübungeneingesetzt, damit die Klangschalenihre Wirkung noch besser entfaltenkönnen.Bitte mitbringen: Decke, Matte, KissenDie Veranstaltung ist kostenlos.
VERaNSTaLTuNgEN
IM JuBILäuMSJaHR: Freitag, 08.07.2022, 14:00 Uhr
Eröffnung annawegDer Annaweg führt von Annabrunn auszum Inn. er lässt die natur im Wandelerleben und bietet Impulse zu den the-men Wandel, Leben und sterben.Anna Hospizvereinsamstag, 25.06.2022
Teilnahme altstadtfest MühldorfDer Anna Hospizverein startet in die-sem Jahr sein projekt Kindertrauer„Weil du mir so fehlst“ (nach demgleichnamigen Buch von Ayse Bosse).

zum Auftakt bieten wir Kindern undJugendlichen am Altstadtfest in Mühl-dorf die Möglichkeit, gefühle kreativin allen Farben auszudrücken. DieKunsttherapeutin simone gies wirduns dabei unterstützen. Außerdemsuchen wir im Rahmen unseres pro-jektes Kindertrauer einen namen fürunsere Kindertrauergruppe! Für denausgewählten namen gibt es als preisdas Buch von Ayse Bosse „Weil du mirso fehlst“ oder die teilnahme an einerAktion im Rahmen des Kindertrauer-projektes. stadtplatz (Mühldorf)
25.06.2022 06.07.2022
Tour de Hospiz 2.0 – Sie radelt
wieder.nach der tour de Hospiz, die Dr. Irm-gard singh und sabine Brantner 2018von salzburg nach Berlin führte,macht sich sabine Brantner in diesemJahr alleine auf den Weg und wird1300 km weit radeln, um Menschenzu treffen und das Leben zu spüren. Inder Fahrradtasche hat sie dabei Fra-gen nach dem Leben, der Vergänglich-keit und der schönheit, die dazwi-schen liegt.
sommer 2022
Marktbesuche auf den Märkten inHaag, Altötting, Mühldorf und Wald-kraiburgWir möchten mit Ihnen ins gesprächkommen und zu Hospizangebotenund palliativversorgung informieren.Bereits feststehende termine:13.07.2022 Haag 12.08.2022 Altötting 16.09.2022 Mühldorf
sommer 2022
BrunnenmusikFühlen sie sich herzlich eingeladen zumusikalischen Abenden am Brunnenin Annabrunn mit lokalen Musikern.Anna Hospizverein 

Herbst 2022
Benefiz Theateraufführung„Drei alte Männer wollten nicht sterben“Drei alte Männer Dietrich, Lothar undoliver, erhalten eines tages einenBrief. Darin steht, dass sie sterbenmüssen. sie sind empört. sie sinddoch noch nicht fertig mit leben. siewollen noch auf einem Kamel durchdie Wüste reiten, mit langen nägelnan den schuhen den höchsten Bergder Welt besteigen, sie müssen früh-stücken, sich streiten, die Liebe erle-ben, aufräumen, sie müssen einfachnoch leben. Aber dann wird es dunkel,sie sind müde. sie haben ein bisschengenug vom Leben. Jetzt können siesich eigentlich auch hinlegen undsterben. suzanne van Lohuizensneues stück ist ein höchst vergnügli-ches kleines Lehrstück über dasLeben und sterben für Kinder von7-120 Jahren.samstag, 08.10.2022
WelthospiztagVeranstaltungen zum Welthospiztagan verschiedenen standorten imLandkreissamstag, 29.10.2022
Klassisches Benefizkonzert - ein be-sonderes Konzert für Klassikkennerund -liebhaber!„Unsere“ schweizer Künstler gebenuns erneut die ehre eines klassischenKonzerts. Wir freuen uns auf ein be-eindruckendes Konzert in histori-schem Ambiente des Ahnensaals!Ahnensaal Kloster zangbergDonnerstag, 03.11.2022
Vortrag: Let’s talk about death, Baby,
Rainer Simaderobwohl er uns alle ereilt, sind der todund das vorangehende sterben tabu-themen. Doch Worte zu finden, lindertAngst und einsamkeit. In dem Buch„99 Fragen an den tod, Leitfaden für

ein gutes Lebensende“ zeigt Rainer si-mader gemeinsam mit der palliativme-dizinerin prof. Dr. Claudia Bausewein,wie Leben am Lebensende gestaltetwerden kann. „Lasst uns über den todsprechen, bevor es zu spät ist.“Diese Veranstaltung vereint Vortragund Lesung und bietet Raum für Fra-gen und DiskussionAnna HospizvereinDezember 2022
Weihnachtsmarkt in annabrunnzu gunsten des Anna HospizvereinsLassen sie sich verzaubern von vor-weihnachtlicher stimmung, glüh-weinduft und Lichterglanz in Anna-brunn!Anna Hospizvereinsamstag, 13.05.2023
festabend 10 Jahre 
SaPV am Inn ggmbHMit dem Festakt zum 10-jährigen Ju-biläum der sApV am Inn ggmbH wol-len wir unser Jubiläumsjahr beschlie-ßen.
Weitere Veranstaltungen und noch
offene Termine finden Sie jeweils
rechtzeitig vorher auf unserer
Homepage www.annahospiz.de.

aNMELdEBEdINguNgEN: 

Hospizakademie annabrunnAnmeldung:Ihre Anmeldung ist online über dieeinzelnen Veranstaltungsangeboteauf unserer Homepage möglich.sollten sie dabei probleme haben,nehmen sie bitte mit uns Kontaktauf. www.annahospiz.deKontakt:telefonisch (08631) 1857-170oder schreiben sie uns einee-Mail: fortbildung@annahospiz.de

    LDUngen · VeRAnstALtUngen



24

ganz egal, wie lange ein Verlust zurückliegt, trauer brauchtWorte und Begleitung! Wir lassen trauernde Menschen nichtallein. Dabei ist es unwichtig, ob wir den Menschen um den sietrauern zuvor begleitet haben. trauer die gut gelebt wird, kannzeigen, dass das Leben weitergeht. trauer ist ein prozess, dereinen neubeginn einleitet und heilsam sein kann. Mit den nachfolgenden Angeboten möchten wir helfen, deneigenen Weg durch Verlust und schmerz zu finden:• trauergruppe für erwachsene• trauergruppe für Kinder• trauergruppe für verwaiste eltern• Hotline Kinder- und Jugendtrauer 0 86 31/18 57 190 (garantierter Rückruf innerhalb von 24 stunden)• einzel-trauerbegleitung und ehrenamtliche Hospizbegleitung 
Kontaktstelle TRauER und anmeldung 
telefonisch unter 0 86 31/18 57 150

Wir unterstützen durch Beratung unbürokratisch und zeit-nah. Wenn sie oder Angehörige Hilfe brauchen vermittelnwir Begleitung durch geschulte ehrenamtliche Hospizbeglei-ter*innen.Wir helfen gerne, um eine möglichst gute Lebensqualität biszuletzt zu ermöglichen – zuHause, im pflegeheim, imKrankenhaus, im stationärenHospiz. Alle unsere Angebotewerden über spenden finan-ziert. es braucht Ihre Unter-stützung – Helfen sie mit!

BuchtippDer tod eines Kindes ist für elterneine Katastrophe. zerbricht daranauch die partnerschaft? RolandKachler und Christa Majer-Kachlerkennen diese Frage aus eigener er-fahrung. sie zeigen Wege auf, wiesich die unterschiedliche trauerder beiden partner zu einem gan-zen finden kann. Dabei darf dasverstorbene Kind weiterhin zumLeben des paares gehören. einfühl-sam unterstützen sie paare auf dem gemeinsamen trauer-weg hin zu einer neu gelingenden und vertieften partner-schaft.Der Ansatz des „Komplementären trauerns“ steht im zen-trum des Buches und wird als „neuer und hilfreicher Ansatzfür trauernde paare“ ausführlich erläutert (s. 93ff.). Re-dende und handelnde, extro- und introvertierte, emotionaleund rationale sowie spirituelle und diesseitsorientiertetrauer werden als gleichwertige, sich vielfach ergänzende,oft einander bedingende Formen beschrieben.
autoren

Roland KachlerRoland Kachler, Dipl.-psychologe, psychologischer psycho-therapeut, evangelischer theologe, arbeitet in stuttgart ander Landesstelle der psychologischen Beratungsstellen undin eigener therapeutischer praxis. er hat infolge der Verlust-erfahrung durch den tod seines sohnes einen neuen trau-eransatz entwickelt.
Christa Majer-KachlerChrista Majer-Kachler ist bildende Künstlerin und als sozialpädagogin in der Migrationsberatung tätig.

AngeBote FÜR tRAUeRnDe MensCHen
Kreuz-Verlag, 2013IsBn 978-3-451-61171-1
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Patientenverfügung - VorsorgevollmachtDer Anna Hospizverein bietet Ihnen regelmäßige gruppenin-formationsgespräche an, bei denen sie auch die entsprechen-den Formblätter des bayerischen Justizministeriums erhalten.sommerpause in den Monaten August und september. Bittebeachten sie die Ankündigungen in der tagespresse und aufunserer Homepage.
um anmeldung wird gebeten: 08631/1857-0Der Anna Hospizverein bietet Informationen zur patientenvor-sorge auch in anderen orten im Landkreis Mühldorf an. Bitteinformieren sie sich über diese termine auf unserer Home-page www.annahospiz.de, in der tagespresse, bzw. telefonischunter 08631/1857-0.

pAtIentenVeRFÜgUng -VoRsoRgeVoLLMACHt
austausch mit Mitgliedern, Ehrenamtlichen, freunden und förderern des
anna Hospizvereinstermin: Donnerstags 15:00-16:00 Uhr, nach vorheriger Anmeldung, tel. 08621 / 1857-0
Liebe Mitglieder, liebe Ehrenamtliche, liebe Freunde und Förderer des Vereins.
Ich möchte Sie einladen, mit mir ins Gespräch zu kommen. 
Dafür habe ich einen Termin Donnerstags von 15:00-16:00 Uhr reserviert. 
Bitte melden Sie sich vorher an, da es sein kann, dass ich auch mal nicht im Haus bin oder der
 Termin schon vergeben ist.
Ich freue mich auf Ihre Gedanken, Wünsche und Anregungen rund um unseren Verein.
Herzlich
Petra Zimmermann-Schwier
Geschäftsführerin
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So erreichen Sie uns  Die Hospizzeitung wird  herausgegebenvom  Anna Hospizverein Mühldorf e.V.Verantwortlich für die Redaktion im sinnedes pressegesetzes:petra zimmermann-schwier, geschäftsführerinAnna Hospizverein im Landkreis Mühldorf e.V.st.-Anna-str. 22, 84570 polling tel.: 08631/1857-0Fax: 08631/1857-200e-Mail: info@annahospiz.deInternet: www.annahospiz.de

satz, gestaltung und Druck: Werbestudio schmitzberger,Burghausen
Bankverbindungen:sparkasse Altötting-Mühldorf BIC: BYLADeM1MDFIBAn: De88 7115 1020 0000 9330 93meine Volksbank Raiffeisenbank egBIC: genoDeF1VRRIBAn: De65 7116 0000 0001 3105 18

Hier ausschneiden

namentlich gekennzeichnete  Artikel geben die Meinung des  Verfassers wieder.

IMpRessUM

Wir wollen nachhaltiger werden und ressourcenschonender agieren. Der Anna Hospizverein hat sich entschlossen, Briefpost, Broschüren, Flyer und die Hospizzeitung auch digital und papierlos anzubieten. Die Informationsweiterleitungkann über Ihr e-Mail-postfach erfolgen. Wir stellen künftig auch alle publikationenzum Download auf unserer Website zur Verfügung. Machen sie mit und denken sieJetzt an MoRgen!
� ich möchte Briefpost über mein epostfach erhalten 
� ich möchte die Hospizzeitung als pDF-Datei erhalten
� ich möchte nur noch papierlose post erhalten
� ich möchte newsletter erhaltenMeine e-Mail für den digitalen Versand:_____________________________________________________________________________ 

Anna Hospizverein imLandkreis Mühldorf e.V. st.-Anna-straße 2284570 polling

✁



Hospizbegleitung – in Würde bis zuletzt leben. Im Rahmen unserer Hospizarbeit sind ehrenamtliche Hospiz -begleiter*innen für die sorgen und nöte Betroffener da und ermögli-chen den Angehörigen Freiräume in dieser schweren zeit. 2020 habenunsere 46 ausgebildeten ehrenamtlichen Hospizbegleiter 102 perso-nen im Landkreis Mühldorf begleitet. Um auch in den kommendenJahren für unsere Bürger*innen dieses Angebot erhalten zu könnensind unsere ehrenamtlichen Hospizbegleiter*innen dringend erfor-derlich. Die organisation und Ausbildung unserer Begleiter*innen istauf spenden aufgebaut. Hier brauchen wir Ihre Unterstützung. 
Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.
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Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Zahlers

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

IBAN

D E

IBAN

Datum Unterschrift(en)

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

        

                

  

      

     

          

           

  

  

  

  

 

 

 
 

 
 

 
  

 

  
 

  
  

        

                

  

 

      

     

          

           

        

                

  

      

     

          

           

  

IBAN des Kontoinhabers

Beleg für Kontoinhaber

Kontoinhaber

Zahlungsempfänger

Verwendungszweck

Datum

Betrag: Euro, Cent

 

 

 
 

 
 

 
  

 

ANNA HOSPIZVEREIN E.V.

DE88 7115 1020 0000 9330 93

BYLADEM1MDF

SPENDE FÜR DEN HOSPIZVEREIN

IM LANDKREIS MÜHLDORF E.V.

ANNA HOSPIZVEREIN E.V.

DE88 7115 1020 0000 9330 93

BYLADEM1MDF

SPENDE FÜR DEN HOSPIZVEREIN

IM LANDKREIS MÜHLDORF E.V.

✁ Hier ausschneiden
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✃ Hier ausschneiden und im Kuvert an den Anna Hospizverein im Landkreis Mühldorf e.V. senden.  HInWeIs: spendenbescheinigung für Mitgliedsbeiträge (Förderbeiträge) und spenden bei korrekter Datenangabe mit geburtsdatum (siehe auch vorletzte seite).

Ich interessiere mich für die Arbeit des Anna Hospizvereins im Landkreis Mühldorf e.V. und
� möchte newsletter per e-Mail erhalten
� Informationen über das gesamte Ausbildungs-programm der Hospizakademie Annabrunn
� Ich bitte um zusendung der Hospiz-zeitung

Anna Hospizverein imLandkreis Mühldorf e.V. st.-Anna-straße 2284570 polling

Vorname
nachname                                                                                     geburtsdatum (tt/MM/JJJJ)
straße
pLz/ort
telefon                                                                                           e-Mail-Adresse
Datum                                                                                            Unterschrift




